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4.1 Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
4.2 TU Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
4.3 HU Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

5 Umsetzungsmöglichkeiten 10
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1 Ziel des Plans

Ziel des Umsetzungsplans ist es ein System zu schaffen, in dem sich aktive Fachschaftsmitglieder
Leistungspunkte für ihre ehrenamtliche Arbeit anrechnen lassen können. Dies soll sich an dem bisher
bestehenden System

”
Studium Plus“anlehnen, in dem schon jetzt Projekte gefördert werden, die

den Erwerb von Schlüsselkompetenzen ermöglich oder das kulturelle und soziale Leben bereichern.
1

Im Folgenden wird beschrieben, dass die Fachschaftsarbeit diese Kriterien erfüllt und eine Berei-
cherung für jede Universität ist. Außerdem wird auf die Möglichkeiten der Umsetzung eines solchen
Systems eingegangen.

In diesem Dokument wird sich auf die Wichtigkeit der Arbeit von Fachschaftsräten konzentriert.
Viele dieser Argumente lassen sich aber genauso gut auf die Arbeit in anderen studentischen Gre-
mien wie StuPa, AStA und VeFa anwenden und erweitern.

2 Fachschaftsarbeit: Bereicherung für..

In diesem Abschnitt wird herausgearbeitet, wieso Fachschaftsarbeit das kulturelle und soziale Leben
bereichert (Abschnitt 2.1), wichtig für den alltäglichen Ablauf des Studiums ist (Abschnitt 2.2 und
den Erwerb von Schlüsselkompetenzen fördert (Abschnitt 2.3).

2.1 ..das studentische Leben

Das studentische Leben wird vor allem dadurch bereichert, dass Fachschaftsräte durch die Organi-
sation von Festen und Feiern (z.B. Erstigrillen, Weihnachtsfeier, Institutsfeste) einen Ort schaffen,
an dem sich die Studierenden kennenlernen und austauschen können. Dies ist vor allem am Anfang
des Studiums wichtig, an dem das gemeinsame Arbeiten in Arbeitsgruppen eine der Grundvorraus-
setzung für das Gelingen der ersten Semester ist.
Für das Gründen von Freundschaften sind auch gemeinsame Fahrten, wie die Erstifahrt und die
Frühlingsfahrt, sowie das regelmäßge Stattfinden von Spieleabenden sehr wichtig. Hier sorgen Fach-
schaftsräte für einen Ausgleich vom sonst sehr aufwendigem Studium.
Außerdem schaffen die Fachschaftsräte durch das Bereitstellen und Verwalten von Lern- und Freiräumen
(bei der Mathe-Physik Fachschaft: das

”
Physik Forum“sowie das

”
Mathe Café“) Treffpunkte für

Studierende, in denen gelernt, sich aber auch unterhalten werden kann.

2.2 ..den allgemeinen Ablauf des Studienbetriebs

Ohne Fachschaftsräte wäre die Einführung von Erstsemestlern in das Studierendenleben nicht so
einfach möglich. So sorgen diese mit der Organisation von Stadt-und Campustouren, Kennlernveran-
staltungen, Erklärungs- und Beratungstreffen für Puls und die Fächerwahl, sowie mit dem Erstellen
von Ersti-Heften dafür, dass sich die Erstis in der Uni zurechtfinden und mit bürokratischen Regeln
und Terminen zurechtkommen.

Ein weiterer Punkt, in dem die Fachschaftler den Instituten der Uni unter die Arme greifen,

1https://www.uni-potsdam.de/de/zessko/schluesselkompetenzen-studiumplus/studentischeprojekte.html
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ist die Weiterleitung von wichtigen Informationen wie Veranstaltungshinweisen oder Stellenaus-
schreibungen an die Studierenden. Dies passiert bei der Mathe-Physik Fachschaft vor allem durch
wöchentliche Rundmails und Social-Media Angebote.

Der fast wichtigste Punkt ist die Mitarbeit in akademischen Gremien, wie den Institutsräten und
Studienkommissionen. Denn oft sind die ProfessorInnen auf den Erfahrungsschatz der Fachschaftler
angewiesen, die die Probleme der Studierenden mit den einzelnen Studiengängen kennen und an-
sprechen. Diese können dann in den Kommissionen gemeinsam mit den Dozierenden gelöst werden.
Außerdem sind die Fachschaftsräte bei Problemen jeglicher Art wichtige Ansprechpartner für die
Studierenden und bilden somit einen wichtigen Teil der Interessenvertretung der Studierenden.

2.3 ..die aktiven Fachschaftler selbst

Die Schlüsselkompetenzen, die Studierende bei der Mitarbeit in studentischen und akademischen
Gremien erhalten wurde sehr gut in der Anlage 3 eines Beschlusses des Senats der HU Berlin zur
Vergabe von Leistungspunkten für die Arbeit in solchen Gremien zusammgefasst. Hier heißt es:
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Abbildung 1: Anlage 3 eines Beschlusses der HU Berlin zur Vergabe von Leistungspunk-
ten für den überfachlichen Kompetenzerwerb aufgrund von Mitarbeit in Gremien der stu-
dentischen und akademischen Selbstverwaltung (https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_
Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf)
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Hinzuzufügen ist hierbei, dass FachschaftlerInnen während ihrer Arbeit die Möglichkeit bekommen
demokratische Prozesse besser kennenzulernen. So lernen diese, wahrscheinlich zum Ersten mal in
ihrem Leben, Satzungen, Geschäftsordnungen, Abstimmungen und das Protokoll schreiben kennen.
Außerdem ist nicht zu vernachlässigen, dass aktive Fachschaftler durch ihre Tätigkeit universitären
Strukturen kennenlernen und Kontakte zu vielen Studierenden und ProfessorInnen knüpfen.

3 Aktuelle Probleme

Leider geht die Bereitschaft der Studierenden, sich in Fachschaftsräten für das studentische Leben
einzusetzen zurück. Bei der letzten Wahl zum Fachschaftsrat Mathe-Physik wurde auf die Nachfra-
ge, ob sich die Studierenden im Fachschaftsrat engagieren wollen und sich für die Wahl aufstellen
lassen wollen oft erwidert, dass der Arbeitsaufwand im Studium schon jetzt zu hoch sei und dass
sie sich deswegen eine ehrenatmliche Arbeit neben dem Studium nicht vorstellen können. Möglicher
Grund für den gestiegenen Arbeitsaufwand/Stress könnte hierbei im Bologna Prozess zu finden sein.

Eine Anerkennung der Gremientätigkeit durch die Vergabe von Leistungspunkten könnte diesem
Prozess entgegenwirken. Studierende müssten sich nun nicht mehr zwischen Studium und Fach-
schaftsarbeit entscheiden, sondern könnten sich ihren getätigten Aufwand anrechnen lassen.
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4 Derzeitige Umsetzungen an anderen Universitäten

Bundesfachschaftentagungen wie die Zusammenkunft der Physikfachschaften (ZaPF) ermöglichen
es sich mit FachschaftsvertreterInnen anderen Universitäten auszutauschen. Hier habe ich ange-
fragt2, wie die Situation in anderen Universitäten geregelt ist. Die konkretesten Lösungen habe ich
in den folgenden Unterpunkten zusammengefasst. An einigen Universitäten gibt es außerdem die
Möglichkeit sich inoffiziell bei den Prüfungsschussvorsitzenden Leistungspunkte für die Fachschafts-
arbeit anrechnen zu lassen.

4.1 Österreich

In Österreich ist im HochschülerInnengesetz Paragraph 31 (Abb. 2) die Entschädigung für die
ehrenamtliche Arbeit von StudierendenvertreterInnen geregelt. Hier erhalten Studierende, die in
bestimmten Gremien sitzen eine festgelegte Anzahl von ECTS auf Module, die soziale Kompetenzen
oder Soft Skills vermitteln, erlassen.

Abbildung 2: HochschülerInnengesetz Österreich Paragraph 31 https://www.ris.bka.gv.

at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008892&FassungVom=

2014-10-01

2Hier gehts zum Ergebniss: https://zapf.wiki/AK-Austausch_zwischen_den_ZaPFen
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4.2 TU Dresden

In Dresden im Physik-Bachelor Studium können die Studierenden das Modul
”
Allgemeine Qualifi-

kationen“3 wählen. In der Beschreibung des Moduls heißt es:

”
Bei Abschluss des Moduls werden 8 Leistungspunkte erworben.

Die Veranstaltungen und deren zeitliche Verteilung sind individu-
ell frei wählbar, wobei 2SWS aus (1.), 2 SWS aus (2.) und 4 SWS
(in kleinsten Einheiten von 0,5 SWS) aus (3.) eingebracht werden
müssen. werden.“

Im dritten Bereich kann unter anderem Gremienarbeit, bei der eine Legislaturperiode 4 SWS
entspricht und Mitarbeit in vom Studentenrat anerkannten Hochschulgruppen eingebracht
werden. Für die Anerkennung ist hierfür eine Bescheinigung des Studierendenrates der Uni Dresden4

erforderlich.

4.3 HU Berlin

Seit einem Beschluss des Senats der Humboldt Universität Berlin können sich Studierende auch
hier Leistungspunkte für ihre Mitarbeit in akademischen und studentischen Gremien anrechnen
lassen. Die Auswirkungen vom Beschluss wurden vom Referat für Fachschaftskoordination in Abb.3
zusammengefasst.

3Modulbeschreibung: https://tu-dresden.de/mn/physik/studium/bachelor/lehrveranstaltungen/

aqua-katalog
4Webseite des Studierendrates: https://www.stura.tu-dresden.de/der_studierendenrat_stura
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Abbildung 3: Beschluss zur Anerkennung von Gremienarbeit des Senats der HU Berlin https:

//www.refrat.de/docs/fako/AS-Beschluesse-3.pdf

Nach diesem Beschluss sollen die Studierenden für bestimmte akademische und studentische Gre-
mien eine festgelegte Anzahl von Leistungspunkten angerechnet werden. Die Anzahl der LP können
in der Anlage 1 (Abb. 4) eingesehen werden.
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Abbildung 4: Anlage 1 des Beschlusses zur Anerkennung von Gremienarbeit - Katalog zur Vergabe
von LP https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Anerkennung_Gremien_Beschluss.pdf

9

https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Anerkennung_Gremien_Beschluss.pdf


5 Umsetzungsmöglichkeiten

Es gibt mehrere Möglichkeiten eine Anerkennung von Gremienarbeit der studentischen Selbstver-
waltung umzusetzen. Hierfür können wir uns an den vorangegangen Umsetzungen der anderen
Universitäten orientieren. Im Folgenden werde ich anhand von aufkommenden Fragen mögliche
Umsetzungen diskutieren:

5.1 Wer soll berechtigt sein Leistungspunkte für seine ehrenamtliche Ar-
beit zu erhalten?

Zuallererst müssen wir uns entscheiden, ob nur Studierende an Gremien der Universität Leistungs-
punkte erhalten sollen, oder ob auch Studierende, die nicht in ein Gremium gewählt wurden, sich
aber trotzdem ehrenamtlich engagieren, von dieser Neuregelung profitieren.
Ich würde zweiteres präferieren. Dies würde auch dafür sorgen, dass das System flexibel gegenüber
besonderer Situationen bleibt. Beispielweise könnte es vorkommen, dass sich Fachschaftsmitglieder,
die nicht in den jeweiligen FSR gewählt sind, regelmäßge Aufgaben übernehmen.

5.2 Wie viele Leistungspunkte stehen den einzelnen Engagierten Studie-
renden für ihre Arbeit zu?

Ein Argument, was ich in diesem Bezug oft gehört habe ist, dass keine falschen Anreize geschaf-
fen werden sollen. Studierende sollen sich nicht auf Fachschaftsratsplätze bewerben, nur weil sie
gehört haben, dass man dadurch automatisch eine bestimmte Anzahl an LP erhält. Deshalb schla-
ge ich vor, dass entgegen der oben genannten Umsetzungen an anderen Universitäten nicht jede
Gremienarbeit, automatisch nach Ablauf einer Legislaturperiode, eine bestimmt festgelegte Anzahl
an LP erhält. Vielmehr soll jede Person nachweisen, dass sie auch für das jeweilige Gremium Arbeit
getätigt hat.
Möglich wäre es sich hier an Firmen der Privatwirtschaft zu orientieren. Hier kommen Arbeits-
zeitbücher zum Einsatz, in dem jeder Arbeitnehmer seine Arbeitszeit selbstständig einträgt. Wei-
sen die Studierenden mittels des Arbeitszeitbuchs nach, eine vorher festgelegte Zeit gearbeitet zu
haben, erhalten diese hierfür die dafür vorgesehenen LP.
Hierzu könnte man sich daran orientieren, dass 25-30 Arbeitsstunden einem LP entsprechen.

5.3 Wer entscheidet darüber, ob die Leistungen zum Erhalt der LP er-
bracht wurden?

Um sich unnötigen bürokratischen Aufwand zu ersparen, sollte jedes Gremium die Möglichkeit be-
sitzen den jeweiligen Studierenden, durch einen Beschluss, die ehrenamtliche Arbeit zu bestätigen.
Jedes Gremium muss also selbst feststellen, ob die betreffenden Studierenden ausreichend Arbeits-
stunden abgeleistet haben.
Hierzu sollte ein Standardt-Dokument erstellt werden, dass von den Gremien ausgefüllt werden
kann.

5.4 Wer ist für die Eintragung der Leistung zuständig?

Für die Eintragung sollte entweder eine zentrale Stelle beim Prüfungsamt oder bei den einzelnen
Prüfungsausschüssen der Institute zuständig sein.
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5.5 In welchem Modul sollen die Leistungspunkte angerechnet werden?

Da fast alle Studierenden Module vom
”
Studiumplus “in ihr Studium einbringen können, wäre

eine Eingliederung hierhin möglich. Ein Problem ist hierbei nur, dass Lehramtsstudierende Studi-
umplusfächer nicht anwählen können. Für diese Studierenden muss ein Ersatz gefunden werden.
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